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Marienburg, den 18. Mai 


1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Landespolizeiliche Anordnung. 

Da in verſchiedenen Teilen Deutſchlands die Maul⸗ und 
Klauenſeuche herrſcht und die Gefahr der Verbreitung dieſer 
Seuche gelegentlich der in der Zeit vom 9. bis einſchließlich 
14. Juni d. Is. zu Danzig ſtattfindenden Wanderausſtellung 
der Deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft beſteht, wird auf 
Grund der §s 17 bis 20 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 


23. Juni 1880 
1. Mai 1894 (R. G. Bl. S. 153 bezw. 409) und des 


§ 1 der Bundesratsinſtruktion vom 27. Juni 1895 (R. G. 
Bl. S. 395) mit Genehmigung des Herrn Miniſters für 


Landwirtſchaft, Domänen und Forſten hiermit Folgendes 
angeordnet: 
§ 1. Von Donnerstag den 26. Mai d. Is. ab bis 


einſchließlich 16. Juni d. Is. darf Schlachtvieh (Rindvieh, 
Kälber, Schafe, Ziegen, Schweine), welches für den hieſigen 
ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhof beſtimmt iſt und mit der 
Eiſenbahn demſelben zugeführt oder aus demſelben abgeführt 
werden ſoll, nur auf dem Viehhof ſelbſt ent⸗ bezw. verladen 
werden. 5 
82. Vom gleichen Zeitpunkt ab darf mit der Eiſen⸗ 
bahn ankommendes Zucht⸗ und Nutzvieh der genannten 
Gattungen, einerlei ob Handelsware oder nicht, nicht eher von 
den Eiſenbahnſtationen Danzig lege Tor, Hauptbahnhof, Olivaer 
Tor, Langfuhr, Neufahrwaſſer, Oliva und Prauſt abgetrieben 
werden, bevor das Vieh durch den zuſtändigen Kreistierarzt, 
der von der Ankunft rechtzeitig benachrichtigt werden muß, 
unterſucht und geſund befunden worden iſt. 
§ 3. Die während der Zeit vom 26. Mai bis 
16. Juni cr. im Stadtkreis Danzig einſchließlich der Vororte 
zu Handelszwecken in Händler⸗ oder anderen Stallungen ein⸗ 
geſtellten Wiederkäuer und Schweine, mit Ausnahme der in 
den Stallungen des Viehhofes in Danzig befindlichen, ſind 
jeden 3. Tag von dem zuſtändigen Kreistierarzt oder ſeinem 
Vertreter beſonders auf Maul⸗ und Klauenſeuche zu unterſuchen. 
§ 4. In der Zeit vom 26. Mai bis 16. Juni cr. iſt 
das Treiben von Vieh der im $ 1 genannten Gattungen, ſo⸗ 
wie die Benutzung von Wiederkäuern im Zugdienſt verboten: 
in der großen Allee, auf der Hauptſtraße in Lang⸗ 
fuhr, auf der Bröſener Chauſſee, den Straßen in Neu⸗ 
ſchottland und dem Schellmühler Weg. 
§ 5. Die Koſten der in den 88 2 und 3 genannten 
Unterſuchungen hat, ſoweit es ſich um Vieh handelt, das zum 
öffentlichen Verkauf (auf Märkten, in öffentlichen und privaten 
Räumen, Gaſtſtällen, Händlerſtällen und dergl.) beſtimmt iſt, 
im Gemäßheit des 8 24 des preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 


12. 1881 
1e. un 1904 der Unternehmer zu tragen, in allen andern 
Fällen die Staatskaſſe. 

§ 6. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen unterliegen, ſofern nach den beſtehenden Geſetzen 
nicht eine höhere Strafe verwirkt iſt, der Strafvorſchrift 


23. Juni 1880 
des 8 66 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 1. Mal 1894: 


Vorſtehende landespolizeiliche Anordnung wird mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Poltzei⸗ 
Direktion in Danzig angewieſen worden iſt, ſchon 10 Tage 
vor, während und 2 Tage nach der Ausſtellung alle Geſuche 
zurückzuweiſen, welche darauf abzielen, ſeuchenkranke und ver⸗ 
dächtige Wiederkäuer und Schweine aus verſeuchten Gehöften, 
Ortſchaften oder ſonſtigen Sperrgebieten zum Zwecke ſofortiger 
Abſchlachtung in den Schlachthof in Danzig zu verbringen. 
Auch die Königliche Eiſenbahndirektion in Danzig tft erſucht 
worden, durch ihre Beamten dafür Sorge zu tragen. daß in 
der Zeit vom 26. Mai bis einſchließlich 16. Juni d. Is. auf 
den Eiſenbahnſtationen Danzig Lege⸗Tor, Hauptbahnhof, 
Olivaer Tor, Langfuhr, Neufahrwaſſer, Oliva und Prauſt die 
Entladung von Wiederkäuern und Schweinen nicht eher zuge⸗ 
laſſen wird, als bis die amtstierärztliche Unterſuchung erfolgt iſt. 

Danzig, den 9. Mai 1904. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
v. Jarotzky. 


Marienburg, den 14. Mai 1904. 
Indem ich vorſtehende landespoltzeiliche Anordnung zur 
öffentlichen Kenntnis bringe, erſuche ich die Gemeindevorſtände 
des Kreiſes, für die weitgehendſte Verbreitung Sorge zu tragen. 


Nr. 2. Bekanntmachung. 

Bei zahlreichen in den letzten Jahren im Kreiſe Marien⸗ 
burg vorgekommenen Bränden, für welche die Immobiliar⸗ 
Feuer ⸗ Sozietät der Provinz Weſtpreußen erhebliche Brand⸗ 
entſchädigungen hat zahlen müſſen, iſt es allen Bemühungen 
zum Trotz nicht gelungen, die Entſtehungsurſache des Feuers 
zu ermitteln. . 

Es iſt daher die Annahme berechtigt, daß bei denſelben 
Brandſtiftung vorliegt. 

Ich ſichere daher denjenigen Perſonen, welche bei 
borſätzlichen Brandſtiftungen im Kreiſe Marienburg den 
Täter derart nachweiſen, daß deſſen gerichtliche Beſtrafung 
erfolgen kann, eine Belohnung von 300 Mark zu, und 
zwar ohne Rückſicht darauf, ob die Sozietät bei dem Brande 
als Verſicherer beteiligt iſt oder nicht. 

Danzig, den 14. April 1904. 

Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
Hinze. 
Marienburg, den 21. April 1904. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich, 
vorſtehende Bekanntmachung an den Anſchlagstafeln aus hängen 
zu laſſen oder in ſonſt üblicher Weiſe bekannt zu machen. 

Der Kreisdirektor 
der Weſtpr. Feuer⸗Sozietät, Landrat. 


Nr. 3. Marienburg, den 10. Mai 1904. 
Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen hat 

genehmigt, daß von dem Vorſtande des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes 

zu Danzig im Monat November 1904 eine Verloſung von 


83 


unverkauften Bazargegenſtänden zum Beſten der Anſtalt ver⸗ 
anſtaltet wird und daß 10 000 Loſe zum Preiſe von 0,50 % 
für jedes einzelne Los in der Provinz Weſtpreußen ausgegeben 
und vertrieben werden. 


Nr. 4. Marienburg, den 16. Mai 1904. 
Es ſind gewählt und beſtätigt worden: 
1. Zum Gemeindevorſteher: 
der Gutsbeſitzer Johann Wiens in Gr. Lichtenau. 
2. Zu Schöffen: 
a. der Hofbeſitzer Adalbert Moldenhauer⸗Sommerau, 
b Heinrich Brucks⸗Altenau, 


0. 5 5 Eduard Eſau⸗Vierzehnhuben, 
dei, = Otto Hannemann⸗Rehwalde. 


3. Zu ſtellvertretenden Schöffen: 
a. der Baugewerksmeiſter Ernſt Scharf in Vogelſang, 
b. der Hofbefiger Johannes Beſtvater in Markushof. 


Nr. 5. Marienburg, 14. Mat 1904. 

Die Hofbeſitzer Jakob Mäkelburger in Vierzehnhuben und 
Jakob Maekelborger in Neumünſterberg ſind als Schulvor⸗ 
ſteher der Schule in Vierzehnhuben gewählt und von mir 
beſtätigt worden. 


Nr. 6. Marienburg, den 14. Mai 1904. 
Nachweiſung 
über den Staud ſeuchhafter Schweinekranheiten. 


Die Seuche iſt ausgebrochen bei 


Name der Ortſchaft der Seuche 


Nitzwalde Kr. Graudenz Schweine⸗ 
Altvorwerk Kr. Graudenz ſeuche 
Konitz 


Name des Beſitzers 


Gutsbeſttzer Duckſtein 
Beſitzer Kamrowski 
Provinz. Beſſerungsanſtalt 


Gutsbezirk Giegel Kr. Konitz 75 
Briefträger Marotzke Schloppe Kr. Dt. Krone Pr 
Unternehmer Kaminski Kuczwallp Kr. Thorn 75 
Oberförſter Lüpkes Gut Weißhof „ 5 
Witwe Modzynskt Mlynitz „ 75 
Beſ. Bottge u. Wehrle Rentſchkau > 75 
Gutsbezirk Stemon 5 8 
Beſttzer Lewandowski Dorf Siemon „ 8 
Die Schweineſeuche iſt erloſchen bei 
Beſ. Wirth u. Strobel [Dt. Rogau Kr. Thorn | Schweine- 
Bahnwärter Gietz Bildſchön Kr. Thorn ſeuche 
Meierei Pr. Roſengart 5 
Kr. Marienburg 17 
Meierei Thiergart 5 
Kloſtergut Kranichsfelde Kr. Konitz > 


Arb. Will u. Reich Schloppe Kr. Dt. Krone 55 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. . Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Tele⸗ 
graphenlinie auf dem Wege von Kl. Leſewitz bis zum Schnitt⸗ 
punkt mit der Kreisſtraße Lindenau⸗Tannſee bei km 4,8 liegt 
bei den Poſtämtern in Marienburg Wpr. und Neuteich Wpr. aus. 

Danzig, den 7. Mai 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Nr. 2. Bekanntmachung. 

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Tele⸗ 
graphenlinie auf dem Wege von der Kreisſtraße Neuteich — 
Gr. Lichtenau nach Prangenan liegt bei dem Poſtamt in 
Neuteich Wpr. aus. 

Danzig, den 3. Mat 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Nr. 3. Wegen ausgebrochenen Rotlaufs unter den 
Schweinen des Arbeiters Dulz wird über das Grund ſtück des 
Eigentümers Dombrowski zu Sandhof Nr. 34 hiermit die 
Sperre verhängt. 
Amt Sandhof zu Hoppenbruch, den 16. Mai 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Unter dem Schweinebeſtand des Gutsbeſitzers 
Schwichtenberg zu Schönau iſt die Rotlauſſeuche ausgebrochen. 
Ueber das Gehöft iſt die Sperre angeordnet. 
Amt Schönau, den 13. Mai 1904. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 5. Nachdem die Schweineſeuche in der Molkerei 
zu Schönau erloſchen iſt, wird die ſeiner Zeit über das be⸗ 
treffende Grundſtück verhängte Sperre aufgehoben. 
Amt Schönau, den 13. Mat 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 6. Steckbrief. 

Der Fürforgezögling Andreas Guſtav Gieſe iſt am 
7. d. Mts. von der Arbeitsſtelle in der Nähe der Anſtalt 
entwichen. 

Es wird um Feſtnahme des Flüchtlings und Anzeige 
vom Geſchehenen hierher erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Elbing, Religion 
katholiſch, Geburtstag 1. Oktober 1885, Größe etwa 1,65 m, 
Haupthaar dunkelblond, Stirn niedrig, Augenbrauen dunkel, 
Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, 
Kinn ſpitz, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
im Wachſen, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Tätowierungen am Halſe „Glück 
auf“; außerdem vielfach an beiden Armen und Händen. 

Bekleidung: Anzug von grauem Bavariaſtoff, geſtempelt 
P. B. A., blaue Tuchmütze, Lederſchuhe. 

Konitz, den 9. Mai 1904. 

Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt. 
Grofebert. 


Nichtamtlicher Teil. 
Freitag, den 20. d. Mts. 


findet die 


Aufjagd 


auf den Werderländereien in Wiedau ſtatt. 
Das Nepräſentanten⸗Kollegium. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


